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Schwel ifiti

EINE ANEKDOTE VON DER ZIKA Ort der Handlung: Vor dem Stand
des „Schweizer - Spiegels

FRAU ZÜLLIG, unsere Verkäuferin, preist

während einer Viertelstunde einer

Besucherin die „Schweizer Küchen - Spezialitäten"

an. Endlich sagt die Frau : „Gut,

schliesslich können Sie mir das Buch

mitgeben", schi ebt es unter den

Arm und geht davon. Frau

Züllig rennt ihr nach und

fordert die Bezahlung, worauf die

gute Frau entgegnet: „Ja, ich

habe geglaubt, es sei gratis ..."
SO SIND die Frauen, aber

GLÜCKLICHERWEISE
NICHT alle ; unser Buch hat

an der ZIKA, Internationale

Kochkunstausstellung, Zürich,

guten Absatz gefunden, und von

der Ausstellungsleitung ist es
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ausgezeiclichnet

Schweizer

Küchen-Spezialitäten
Rezepte aus allen Kantonen

Von HELEN GUGGENBÜHL, Redaktorin am „Schweizer-Spiegel"

mit einem Vorwort von MEINRAD LIENERT.
In Leinen gebunden Fr. 5.80
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SCHATTEN ÜBER ^ WILLI sbc^0us
In (ganzleinen gebunden hr. I Z.—

DER SCHULE
„ Wenn dieLehrerschaft Standesbeivusstsein
hätte, ivürde sie das liuch aufhäufen und

äßfeatCLcfi uecfkewieit'
schreibt jemand in der Schweizerischen

Lehrerzeitung. Im selben Blatt schreibt Dr. M. Bächtold : »/Das

Buch von Schohaus wird zum Widerspruch reizen. Stehe

man zu ihm wie man wolle, den hohen Ernst, die

sittliche Verantwortung kann man nicht

verkennen; vor allem aber steckt es voll von
Anregungen, die der Schule zugute kommen."

Und Jakob Bührer schreibt: „Es wird
allenthalben die notwendige und ver-

misste Beschäftigung der Öffentlichkeit

mit dem aktuellen Problem
fördern ..." — So hat dieses

Buch in der Fach- und Tagespresse

überall begeisterte
und empörte

Reaktionen ausgelöst. Es

gehört in die Hand
jedes Vaters, jeder

Mutter, jedes Lehrers,
aller jener, denen

die Zukunft der
Jugend am

Herzen liegt.
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„ eldet dem JPürften —
das IIDerb ift gelungen T

lüModell Alpina-Gruen „Tecno" in Reinforced (Gold
mit Metall verstärkt) Fr. 235.—. Die Zifferblattein•
teilung ist hier besonders günstig : Der Sekundenzeiger

ist leicht sichtbar und kann nicht durch den
s Minutenzeiger verdeckt werden.

Modell in Silber Fr. 135. —, andere Modelle in
Gold bis Fr. 425.—

Freudig und stolz rief es der Meister, wenn er
nach monatelanger Arbeit eine neue Uhr fertiggestellt

hatte.

Mit dem gleichen Stolz schauen heute die Techniker

und Uhrmacher der Alpina-Gruen-Uhren-
fabriken auf ihr neues Werk: Die Alpina-Gruen
„Tecno". Diese neue Herrenarmbanduhr vereinigt
zum erstenmal die praktische Verwendbarkeit der
Armbanduhr mit der Ganggenauigkeit einer
Taschenuhr.

Lassen Sie sich die Vorteile dieser Uhr
im nächstgelegenen Alpina - Geschäft
erklären. Verkaufsstellen für Alpina-
und Gruen-Uhren sind erkenntlich an

diesen Zeichen.

Erzeugnisse der Uhrenfabriken
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